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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht 
Pflanzenschutzmittel!
Wachstumsregulator - Moxa®
250 g/l Trinexapac-Ethylester (26,6 Gew.-%)
Emulsionskonzentrat (EC)

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3648/1
Wirkungsweise: Aufgrund seiner Formulierung wird Moxa® rasch über die grünen Pflanzenteile aufgenommen und in das meristematische Gewebe weitergeleitet. 
Das internodiale Längenwachstum wird gehemmt, die Pflanzenhöhe vermindert und durch die Vergrößerung des Halmdurchmessers sowie die Verstärkung der 
Halmwand die Standfestigkeit der Getreidepflanze erhöht. Der Einsatz von Moxa® verhindert somit weitgehend das Auftreten von Lager. Der standortspezifische 
Ertrag wird gesichert, indem das Eintreten von Lager so weit wie möglich hinausgezögert wird und die Stärke des Lagers reduziert wird.

Moxa® wird nach bisheriger Kenntnis von allen Getreidearten und Gräsern gut vertragen.

REGISTRIERTE INDIKATIONEN

INDIKATION-NR. KULTUR/ANWENDEZEITPUNKT SCHADORGANIMUS, AUFWANDMENGE, 
WASSERAUFWANDMENGE, ANWENDUNGS-
ART, NACHBAUFRIST, WARTEFRIST

1 Ackerbau, Freiland
Winterweichweizen
BBCH 30-39

Halmfestigung
0,4 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

Der Parallelimport Moxa® amtl.
Pfl.Reg.Nr.: 3648/1, beruht auf der 
österreichischen Referenzzulassung  
Moxa®, amtl. Pfl.Reg.Nr.: 3648/0.



2 Ackerbau, Freiland
Sommerweichweizen
BBCH 30-32

Halmfestigung
0,4 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

3 Ackerbau, Freiland
Hartweizen
BBCH 30-32

Halmfestigung
0,4 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

4 Ackerbau, Freiland
Wintergerste
BBCH 30-39

Halmfestigung
0,6 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

5 Ackerbau, Freiland
Sommergerste
BBCH 30-32

Halmfestigung
0,5 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

6 Ackerbau, Freiland
Hafer (Sommer und Winter)
BBCH 30-31

Halmfestigung
0,4 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine



7 Ackerbau, Freiland
Roggen
BBCH 30-32

Halmfestigung
0,4 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

8 Ackerbau, Freiland
Triticale
BBCH 30-32

Halmfestigung
0,4 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

9 Ackerbau, Freiland
Gräser (zur Saatguterzeugung)
BBCH 30-31
Mit diesem Mittel behandelte Felder 
dürfen nicht beweidet werden.
Behandelte Pflanzen nicht an landwirt-
schaftliche Nutztiere verfüttern

Halmfestigung
0,8 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine
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10 Ackerbau, Freiland
Dinkel
BBCH 30-39
Mögliche Schäden an der Kultur liegen 
im Verantwortungsbereich des Anwen-
ders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die 
Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit 
unter den betriebsspezifischen Bedin-
gungen zu prüfen.

Halmfestigung
0,4 l/ha in 200-400 l/ha Wasser
max Anzahl der Anwendungen: 1 
Spritzen
- Keine                              - Keine

Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglich-
keit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen.



Auflagen und Hinweise
Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Hinweis zur Aufwandmenge: Die einzelnen Sorten können standortabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen Empfehlungen der 
Fachberatung wird verwiesen. Behandelte Pflanzen nicht an landwirtschaftliche Nutztiere verfüttern.

Wichtige Hinweise
Moxa® sollte nur dann eingesetzt werden, wenn mit dem Auftreten von Lager zu rechnen ist und bei hoher Anbauintensität der Ertrag 
gesichert werden soll. Die Erhöhung der Halmfestigkeit durch den Einsatz von Moxa® vermindert zwar das Risiko des Lagers, ein witterungs-
bedingtes Eintreten von Lager, z. B. durch starke Niederschläge oder Wind kann jedoch nicht verhindert werden. Für eine gute Wirkung 
von Moxa® ist eine ausreichende Wasserversorgung sowie ein guter Ernährungszustand des Bestandes Voraussetzung. Wird der Bestand 
während des Hauptwachstums nur unzureichend mit Stickstoff und 
Wasser versorgt, sollte kein Einsatz von Moxa® erfolgen bzw. die Aufwandmenge reduziert werden. Von der Behandlung auszuschließen sind 
mangelernährte, in ihrer Entwicklung durch Krankheiten oder andere Umstände geschwächte und dünne Bestände.

Hinweise zur Witterung
Durch den langen Einsatzzeitraum bei gleichbleibend hoher Wirksamkeit von Moxa® kann der optimale Einsatztermin abgepasst werden. 
Den größten Wirkungsgrad erzielt man bei folgenden Bedingungen:
-Gute Lichtverhältnisse (klarer Himmel, lockere Bewölkung)
-Trockener Bestand
-Wüchsige Bedingungen (ausreichende Wasser- und Nährstoffversorgung, Temperatur). 
Eine Anwendung sollte nicht erfolgen, wenn kurz vor oder nach der Anwendung mit Nachtfrösten zu rechnen ist oder bei sehr hohen Tages-
temperaturen.

Anwendungshinweise
Die Gefahr des Eintretens von Lager wird durch verschiedene Parameter beeinflusst. Hierzu gehören u. a. Bestandsdichte, Standfestigkeit der 
Sorte sowie Stickstoffdüngung und -nachlieferung. Diese Faktoren bestimmen natürlich auch den Bedarf der Halmverkürzung und -stabilisie-
rung durch den Wachstumsregler. Ist das Lagerrisiko beispielsweise durch geringes Längenwachstum vermindert, kann die Aufwandmenge 
von Moxa® verringert werden. Bei intensiver Produktionstechnik, langwüchsigen und damit lageranfälligen Sorten kann der Einsatz von Moxa® 
in einer Spritzfolge mit anderen Wachstumsreglern erfolgen.



Nachbau
Nach dem Einsatz von Moxa® können alle Kulturen in der Fruchtfolge (auch bei vorzeitigem Umbruch) nachgebaut werden.

ANWENDUNGSTECHNIK
Ausbringgerät
Spritzgerät regelmäßig auf einem Prüfstand testen lassen. Gerät auslitern und den gewünschten Düsenausstoß kontrollieren. Es ist sinnvoll, 
eine genaue Behälterskala am Spritztank anzubringen (beim Gerätehersteller erhältlich).

Ansetzvorgang
Spritzflüssigkeitsreste sind zu vermeiden. Es ist nur so viel Spritzflüssigkeit anzusetzen, wie tatsächlich benötigt wird. Es ist daher sinnvoll, die 
erforderliche Spritzflüssigkeitsmenge genau zu berechnen. 
Insbesondere bei größeren Spritzbehältern bietet sich die Verwendung eines Durchflussmengenmessgerätes bei der Tankbefüllung an. Beim 
Ansetzvorgang wird die Verwendung von üblicher Schutzausrüstung empfohlen.
1. Tank mit der Hälfte der benötigten Wassermenge füllen.
2. Rührwerk einschalten.
3. Produkt vor dem Einfüllen kräftig schütteln!
4. Über das Einspülsieb oder direkt in den Tank geben.
5. Entleerte Präparatbehälter sorgfältig ausspülen und Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben.
6. Tank mit Wasser auffüllen und Spritzflüssigkeit sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk ausbringen.

Mischbarkeit
Die Hinweise zur Mischbarkeit in den Gebrauchsanleitungen der Mischpartner sind zu beachten. Da nicht alle in der Praxis vorkommenden 
Gegebenheiten für uns voraussehbar sind, die die Mischbarkeit, Wirksamkeit und Verträglichkeit einer Tankmischung im Einzelfall beeinflus-
sen können, empfehlen 
wir einen Versuch in kleinen Mengen. Für gegebenenfalls auftretende negative Auswirkungen durch von uns nicht empfohlene Tankmischun-
gen, speziell Mehrfachmischungen, haften wir nicht, da nicht alle in Frage kommenden Mischungen geprüft werden können.

Spritztechnik
Bei der Anwendung sind die Grundsätze der guten fachlichen Praxis zu beachten! Beim Ausbringen von Moxa® ist auf eine gute, gleichmäßige 
Verteilung der Spritzbrühe zu achten. Bewährte Wasseraufwandmenge: 200-400 l/ha. Überdosierung, Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewäs-
ser und auf benachbarte Nichtzielflächen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden. Angesetzte Spritzflüssigkeit nicht für längere Zeit 



im Spritzfass stehen lassen. Wir empfehlen die ständige Kontrolle des Spritzflüssigkeitsverbrauches während der Ausbringung auf der behan-
delten Fläche. Ein Durchflussund Dosiermessgerät bietet sich als technisches Hilfsmittel an. Während der Fahrt und während der Ausbringung 
Rührwerk laufen lassen. Nach Arbeitspausen muss die Spritzbrühe erneut sorgfältig aufgerührt werden.

GERÄTEREINIGUNG
Innenreinigung: Nach Beendigung der Spritzarbeit technisch bedingte Restmengen der Spritzbrühe im Verhältnis 1:10 mit Wasser verdünnen 
und auf einer behandelten Teilfläche ausbringen. Anschließend mittelführende Leitungen, Behälterinnenwände, Düsen und Filter gründlich 
mit Wasser und geeignetem Reinigungsmittel spülen/reinigen. Pflanzenschutzmittelrestmengen aus der Gerätereinigung ebenfalls auf einer 
behandelten Teilfläche ausbringen.
Außenreinigung: Wir empfehlen, die Geräteaußenreinigung mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am Spritzgerät auch auf einer be-
handelten Teilfläche durchzuführen. Reste der Spritzbrühe oder der Gerätereinigung nie in die Kanalisation, sonstige Abflüsse oder im Freiland 
ablassen.
Restmengenverwertung
Eventuell auftretende Reste der Spritzbrühe und aus der Gerätereinigung nie in die Kanalisation, sonstige Abflüsse oder im Freiland ablassen, 
sondern verdünnt auf einer behandelten Teilfläche ausbringen.

KENNZEICHNUNG NACH CLP-VERORDNUNG
Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!
Signalwort: Achtung
Gefahrenpiktogramme: 

Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Gefahren und Sicherheitsrat-
schläge zum Schutz der Gesundheit:   Gefahrenhinweise: H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. H335 Kann die Atemwege reizen. H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. Die folgenden Sicherheitshinweise sind zu 
beachten: P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 
fernhalten. Nicht rauchen. P233 Behälter dicht verschlossen halten. P260 Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol nicht einatmen. P264 
Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten 
Räumen verwenden. P280 Augenschutz tragen. P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte At-

ACHTUNG



mung sorgen. P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen. P314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/
ärztliche Hilfe hinzuziehen. P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. P370 + P378 Bei Brand:..
zum Löschen verwenden. P391 Verschüttete Mengen aufnehmen.
P403 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. P501 Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.
SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächenge-
wässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.)
SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in 
anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel und frisch behandelten Pflanzen vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren. Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.Eine nicht 
bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise: Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zuführen. Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett 
vorzeigen).
Einatmen: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
Hautkontakt: Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen.
Augenkontakt: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspü-
len. Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
Verschlucken: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Notärztliche Hilfe herbeirufen.
Akut und verzögert auftretende Symptome: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei anhaltender inhalativer Exposition. Gesundheitsschädlich bei 
Einatmen. Kann die Atemwege reizen. Verursacht schwere Augenreizung.
Hinweise für den Arzt/ Behandlung: Keine Informationen verfügbar.

MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignete Löschmittel: Schaum. Trockenlöschpulver. Kohlendioxid. Wassersprühstrahl. Sand.
Löschmittel, die aus Sicherheitsgründen nicht zu verwenden sind: Wasservollstrahl
Besondere Gefahren bei der Brandbekämpfung/ Bei Brand kann freigesetzt werden: Brandgefahr: Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
Explosionsgefahr: Kann brennbare/explosionsgefährliche Dampf-Luft Gemische bilden.
Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung: Brandabschnitt nicht ohne ausreichende Schutzausrüstung, einschließlich Atemschutz 
betreten.
Weitere Angaben: Zur Kühlung exponierter Behälter Wassersprühstrahl oder -nebel benutzen. Beim Bekämpfen von Chemikalienbränden Vor-
sicht walten lassen. Eindringen von Löschwasser in die Umwelt vermeiden (verhindern).
MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Zündquellen entfernen. Besondere Vorsicht walten lassen, um statische Aufladung zu vermeiden. 



Nicht offenem Feuer aussetzen. Rauchverbot.
Notfallmaßnahmen: Unbeteiligte Personen evakuieren. Schutzausrüstung: Reinigungspersonal mit geeignetem Schutz ausstatten. Notfallmaß-
nahmen: Umgebung belüften.
Umweltschutzmaßnahmen: Eindringen in Kanalisation und öffentliche Gewässer verhindern. Falls die Flüssigkeit in die Kanalisation oder öffent-
liche Gewässer gelangt, sind die Behörden zu benachrichtigen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
Verfahren zur Reinigung oder Rückhaltung: Reinigungsverfahren: Verschüttete Mengen so bald wie möglich mit inerten Feststoffen wie Tonerde 
oder Kieselgur aufsaugen. Verschüttete Mengen aufnehmen.

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Allgemeine Hygienemaßnahmen: Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hände und andere exponier-
te Körperstellen mit milder Seife und Wasser waschen.
Brand- und Explosionsschutz: Nicht offenem Feuer aussetzen. Rauchverbot. Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Nur fun-
kenfreies Werkzeug verwenden.
Handhabung: Prozessbereich mit guter Be- und Entlüftung ausstatten um die Bildung von Dämpfen zu vermeiden. Nur im Freien oder in gut be-
lüfteten Räumen verwenden. Entleerte Behälter vorsichtig behandeln; zurückbleibende Dämpfe sind entzündbar.
Lagerung: Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren, entfernt von: Direkte Sonnenbestrahlung, Wärmequellen, An 
einem brandsicheren Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Unverträgliche Produkte: Starke Basen. Starke Säuren. Unverträgliche Materialien: Zündquellen. 
Direkte Sonnenbestrahlung. Wärmequellen.
Lagerklasse (LGK gemäß TRGS 510): LKG 3 Entzündbare Flüssigkeiten
Lagertemperatur: 5-35 °C

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG
Packmaterial und Behälter von Pflanzenschutzmitteln können an Übernahmestellen der Entsorgungssysteme ARA und BONUS abgegeben wer-
den. Die Termine zur Abgabe für die Sammlung von leeren Gebinden entnehmen Sie bitte den Verlautbarungen der Sammelstellen. Die Behälter 
müssen sauber gespült sein, wobei das Spülen immer beim Zubereiten der Spritzbrühe erfolgen soll, und das Spülwasser der Spritzbrühe beige-
geben werden muss. Damit gelangt auch der letzte Rest des Pflanzenschutzmittels dorthin, wo es gebraucht wird. Unser Packmaterial und die 
Behälter für Pflanzenschutzmittel werden von der Firma BONUS (Nummer 2896) entpflichtet.

ANGABEN ZUM TRANSPORT
UN-Nummer: UN1105; Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: UN1105 Pentanole, 3, III, (D/E), UMWELTGEFÄHRDEND; Transportfahrtklasse: 3; 
Verpackungsgruppe: III, Umweltgefährdend, Tunnelbeschränkungscode: D/E

Stand der Daten: Jänner 2025


